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Auf öem Wege 3U öen Kaifergrdbern in ttanïing.

Gfyinefifdje ©räbcrftrafje.
3m 13. 3al?rbunöert batte bet ÏÏÎongoIertfûrft KubIai»Kt;an
alle Dölter Afiens 311 einem einigen Retdje Bereinigt unb
feine Refibenj in peting aufgefdjlagen. Der Dene^ianer
îîîatco polo rneilte lange 3<tl?te bei it?m unb überlieferte
uns feine midjtigften (trlebniffe unb ©inbrüde. Dort; bas
gro^e Reid; fing unter ben Radjfolgern 3U lodern an. 3m
3af)re 1366 gelang es 2fd;u, bem Sofyne eines Arbeiters,

Auf öem ÎDege 3U öen ©räbern öer îïïing=Dynaftie.
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Auf dem Wege zu den Naisergräbern in Nanking.

Chinesische Gräberstrasze,
Im lZ. Jahrhundert hatte der Mongolenfürst Rublai-Rhan
alle Völker Asiens zu einem einzigen Reiche vereinigt und
seine Residenz in Peking aufgeschlagen. Der Venezianer
Marco Polo weilte lange Jahre bei ihm und überlieferte
uns seine wichtigsten Erlebnisse und Eindrücke, voch das
grosze Reich fing unter den Nachfolgern zu lockern an. Im
Jahre lZS6 gelang es Tschu, dem Sohne eines Arbeiters,

Auf dem Wege zu den Gräbern der Ming-Ognastie.
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öer ©eiftlidjer unb bann Solbat mürbe, fid; 3um Kaifer bes

Riefenreidjes £f)ina auf3ufd;roingen. ©r nannte fid; ©ai»
©fu unb marb Begrünber ber ÏÏling«Dynaftie, bie brei 3at?r=
hunberte (II?ina regierte, bis fie non ben JRanbfdju geftür3t
rourbe. Die ïïïingtaifer errichteten fid; prächtige ©rab*
ftätten bei peting unb Ranting. Kilometerlange Alleen
non Steinfiguren führen 3U ben tjerrlidjen ©rabtempeln, bie
t;eut3utage in ©rümmer fallen. Die gemaltigen Stein«
ftguren 3U beiben Seiten ber ©räberftrafee ftellen Staats«
beamte, Krieger unb Riefentiere bar. ©ine jebe gigur ift
aus einem einigen Stüd getfen geljauen.

Sal3geit)innung in Kalifornien.
Daf3 es aud; Sal3farmen gibt, ift menig betannt; unb bod;
finbet man foldje im füölid?en ©eil non Kalifornien, in ber
fogenannten „Salton Sint"»IDüfte. Diefes ©ebiet mar einft
nom îïïeer bebedt. Als bas IDaffer 3urüdging, blieb ber
Boben mit einer biden Sal3fd)id;t übex3ogen. Die garmer
trafen nun bas Sal3 3U Raufen 3ufamtnen unb bringen es

3ur nadjften ©ifenbafjnftation, non mo es überallhin ner«
fanbt mirb. Diefes Sal3 ift non einer fo!d;en Reinheit, bafe

es teiner meiteren Reinigung bebarf.
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der Geistlicher und dann Soldat wurde, sich zum Kaiser des
Riesenreiches China aufzuschwingen. Er nannte sich Tai-
Tsu und ward Begründer der Niing-Vgnastie, die drei
Jahrhunderte China regierte, bis sie von den Nkandschu gestürzt
wurde. Oie Mngkaiser errichteten sich prächtige
Grabstätten bei Peking und Nanking, kilometerlange Nlleen
von Steinfiguren führen zu den herrlichen Grabtempeln, die
heutzutage in Trümmer fallen. Oie gewaltigen
Steinfiguren zu beiden Seiten der Gräberstrahe stellen
Staatsbeamte, Krieger und Riesentiere dar. Eine jede Zigur ist
aus einem einzigen Stück Zelsen gehauen.

Salzgewinnung in Kalifornien.
Oah es auch Zalzfarmen gibt, ist wenig bekannt/ und doch
findet man solche im südlichen Teil von Kalifornien, in der
sogenannten „Salton Sink"-Wüste, Oieses Gebiet war einst
vom Meer bedeckt, Nls das Wasser zurückging, blieb der
Boden mit einer dicken Zalzschicht überzogen. Oie Zarmer
kratzen nun das Salz zu Haufen zusammen und bringen es

zur nächsten Eisenbahnstation, von wo es überallhin
versandt wird, Oieses Salz ist von einer solchen Reinheit, dah
es keiner weiteren Reinigung bedarf.
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